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Zürich

Von Roger Kündig
Pfäffikon – Das Büro von Sascha Thöni 
am Institut für Kartografie und Geo-
information an der ETH Zürich ist karg 
eingerichtet. Anders, als man erwarten 
könnte, sind die Wände nicht zutape-
ziert mit Landkarten aus aller Welt. Nur 
zwei hängen da: eine der Stadt Zürich 
und eine von Neuseeland. «Als ich vor 
zweieinhalb Jahren einige Monate durch 
Neuseeland reiste, bekam ich die Zu-
sage, dass ich die Stelle hier am Institut 
bekomme», sagt Thöni. Er ist ein beken-
nender Fan von Neuseeland, hat aber 
auch schon andere Reisen gemacht, 
etwa nach Russland, Lettland, Kroatien 
oder Hongkong.

Seit seiner Rückkehr gehört Thöni 
zum Team von Institutsleiter Lorenz 
Hurni. Der Professor überarbeitet die 
Buchform des Schweizer Weltatlas und 
ist seit 2006 daran, das Werk mit einer 
interaktiven Version zu ergänzen. Diese 
enthält grundsätzlich die gleichen Kar-
ten wie das Buch, ist aber mit vielen zu-
sätzlichen Bedienungen wie Zoomen, 
Ein- und Ausblenden von Ebenen, Spei-
chern und Drucken von Kartenaus-
schnitten, Erstellen von Blockbildern 
oder virtuellen Globen angereichert. Da-
mit wird die hohe Qualität der Karten 
mit den Vorteilen der elektronischen 
Medien kombiniert. 

«Die Herausforderung bestand darin, 
die gedruckten Karten in gleicher Qua-
lität auf dem Bildschirm darzustellen 
und mit interaktiven Funktionen und 
weiteren Informationen anzureichern», 
sagt Lorenz Hurni. Das Projekt bean-
spruchte mehr als fünf Jahre. Program-
miert wird dieses interaktive Werk 

hauptsächlich von Sascha Thöni. Der in 
Mönchaltorf aufgewachsene und nun in 
Pfäffikon wohnhafte Software-Entwick-
ler ist der einzige technische Mitarbei-
ter in Hurnis Team, die anderen sind 
wissenschaftliche Mitarbeitende. Laut 
Hurni programmiert Sascha Thöni den 
Atlas und ist dafür verantwortlich, dass 
die interaktiven Funktionen benutzer-
freundlich sind und die Bedienung 
schnell funktioniert.

Ursprünglich Elektroniker
Eine spezielle Zuneigung zu Karten hat 
Thöni eigentlich nicht. Er ist ja auch der 
Programmierer. In der Sekundarschule 
löste er die vom Lehrer gestellten Atlas-
übungen wie die anderen in der Klasse 
auch. Mehr Erfahrung mit Kartografie 
hatte er bei Jobbeginn nicht. Immerhin, 
in  seiner Wohnung hat er zur Beleuch-
tung einen Globus aufgestellt. 

Nach der Schulzeit absolvierte Thöni 
eine Lehre als Elektroniker. «Obwohl 
man mir sagte, Informatiker wäre ideal 
für mich, entschied ich mich für diese 
Lehre. Ich wollte etwas mit den Händen 
tun», sagt Thöni. Nach der Lehre, der 
Rekrutenschule und einem Job als Ver-
käufer bei einem Elektronikhändler 
 begann er ein Studium an der Zürcher 
Hochschule für Angewandte Wissen-
schaften in Winterthur. «Dort landete 
ich dann doch beim Programmieren.»

«Das Spannende hier am Institut ist 
die Zusammenarbeit mit den wissen-
schaftlichen Mitarbeitenden im Team», 
sagt Thöni. «Ideen werden entwickelt, 
die ich dann für das Programm des inter-
aktiven Atlas umsetze.» Der bald 28-Jäh-
rige hat das Grundgerüst des interakti-

ven Atlas programmiert. «Die Herausfor-
derung in der Programmierung ist die 
Lösung von konkreten Problemen. Und 
natürlich das Herausfinden von neuen 
Möglichkeiten zur Darstellung von Kar-
teninformationen.»

Neues möchte der Tüftler auch in sei-
ner Freizeit programmieren. So arbeitet 
er beispielsweise an einer Applikation 
für das iPhone. Um was es sich dabei 
handelt, ist geheim. Neben Applikatio-
nen interessiert sich Thöni generell für 
die neusten elektro nischen Geräte. «Da 
bin ich immer auf dem neuesten Stand», 
sagt er. So möchte Sascha Thöni sein 
Hobby, das Snowboarden, mit seinen 
Fähigkeiten als Software-Entwickler 
verbinden. «Letzthin kam mir die Idee, 
für Snowboarder eine digitale Karte der 

Schweiz zu programmieren. Am Com-
puter könnten die Snowboarder vor 
einer Tour einen Ausschnitt anwählen 
und den zu befahrenden Berg als Block-
bild darstellen lassen», erklärt er. So kä-
men sie bei der Planung einer Tour im 
Hochgebirge in kurzer Zeit zu Informa-
tionen über den Berg, die Route oder 
das Gefälle.

Noch konzentriert sich Thöni aber 
auf den Schweizer Weltatlas. Das Projekt 
ist jedoch bald fertig und wurde bereits 
mit anerkannten Preisen ausgezeichnet 
(siehe unten). Gemäss Institutsleiter 
Hurni steht aber schon ein neues Projekt 
in Aussicht. 2015 soll eine stark über-
arbeitete Version des Schweizer Weltat-
las erscheinen. Da wird es sicher wieder 
etwas zu Programmieren geben.

Der Weltprogrammierer
Sascha Thöni aus Pfäffikon schafft das digitale Gerüst für den interaktiven Schweizer Weltatlas.  
Das bekannte Lehrmittel wird durch eine elektronische Version ergänzt.

Anzeige
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Der «Schweizer Weltatlas» wird seit über 
100 Jahren herausgegeben. Wer in der 
Schweiz die Volks- und Mittelschule 
durchläuft, lernt das Lehrmittel auf der 
Sekundarstufe I und II kennen. Der At-
las muss in regelmässigen Abständen 
überarbeitet und das Kartenmaterial er-
gänzt werden. Diese Redaktions- und 
Entwurfsarbeiten werden am Institut 
für Kartografie und Geoinformation an 
der ETH Zürich durchgeführt, die eigent-
liche kartografische Umsetzung ge-
schieht durch Privatfirmen. 

Seit 2006 läuft ein Projekt um, den 
gedruckten Atlas mit einer interaktiven 
Verison zu ergänzen (siehe oben). Die-

ses Jahr erhielt der «Schweizer Weltatlas 
interaktiv» zwei bedeutende Preise. Mit 
dem Prix Carto und dem Grand Prix Mö-
bius wurde er als herausragendes und 
innovatives kartografisches Produkt aus-
gezeichnet. Für Lehrpersonen stellt der 
interaktive Atlas eine Ergänzung zum 
Buchatlas im Geografieunterricht dar. 
Interaktive, dreidimensionale Anschau-
ungsmodelle, beispielsweise von der aus 
dem gedruckten Atlas bekannten Klus 
von Moutier, unterstützen das Vorstel-
lungsvermögen der Schüler. Der Zugang 
zum digitalisierten Atlasteil erfolgt über 
www.schweizerweltatlas.ch und ist kos-
tenlos. (rku)

Schweizer Weltatlas

Interaktiver Atlas holt viele Preise

Sascha Thöni möchte in seiner Freizeit ein geografisches Programm für Snwoboarder entwickeln. Foto: David Kündig

Bülach – «Ursprung der Moral» nennt 
sich die Veranstaltung, welche der um-
strittene Islamische Zentralrat der 
Schweiz (IZRS) am 25. Februar in der Bü-
lacher Stadthalle durchführen wird. Er-
wartet werden Prediger aus ganz Europa. 
Bülachs Sicherheitsvorsteher Jürg Hin-
termeister (FDP) hat den Anlass gemein-
sam mit der Stadtpolizei genehmigt. 
«Der Islamische Zentralrat ist für uns ein 
Kunde wie jeder andere», sagt er. Der 
Veranstalter könne alle Auflagen der 
Stadt erfüllen. 

Der Steinmaurer EDU-Kantonsrat 
Hans Egli stört sich am Anlass. Er be-
zeichnet den IZRS als Nährboden für 
Terrorismus. Heute will er eine Anfrage 
an den Regierungsrat stellen. Der christ-
liche Politiker will wissen, was die Kan-
tonsregierung unternimmt, damit es in 
Bülach nicht zu einer islamischen «Hass-
prediger-» oder «Propagandaveranstal-
tung» komme, und wie dafür gesorgt 
werde, dass Grundrechte und Gesetze 
respektiert würden. Der Nachrichten-
dienst schrieb dem Zentralrat bis anhin 
kein gewalttätiges Potenzial zu. Zentral-
ratsmitglied Naim Cherni wird den Büla-
cher Anlass moderieren und will die Ex-
tremismusvorwürfe nicht kommentie-
ren. «Jeder ist eingeladen, sich vor Ort 
selbst ein Bild zu machen.» (fab)

Islamisten bereiten 
Unterländern Sorgen

Tickets erhältlich an der Abendkasse
Infos unter www.volerozuerich.ch

2012 CEV VOLLEYBALL CHAMPIONS LEAGUE

MI, 11.01.12 um 20.15, in der Sporthalle Im Birch, ZH-Oerlikon
Volero ZÜRICH - VK Modranska PROSTEJOV (CZE)

jede
11. Fahrt

Gratis!

COSTA BLANCA EXPRESS
wöchentliche Abfahrten – das ganze Jahr
z.B. nach Valencia, Denia, Calpe, Benidorm, usw.

Einfache Fahrt p. P. Sen. ab Fr. 175.-
Retour Fahrt p. P. Sen. ab Fr. 320.-

Mit 12 Fahrten-Abo p.Weg/p. P. Fr. 147.-
Preise inkl. Frühstück auf der Hin- und Rückfahrt

MESSEN
17.01.-21.01.12 Swiss Bau Basel nur Fahrt Fr. 49.-

29.01.-01.02.12 ISPO München nur Fahrt Fr. 65.-

08.03.-18.03.12 Autosalon Genf Fr. 79.-
Fahrt inkl. Frühstück à discretion

Frankfurt
12.01.12 Heimtextil
27.01.-31.01.12 Christmasworld
28.01.-31.01.12 Paperworld/Creativworld
10.02.-14.02.12 Ambiente
Carfahrt inkl. Frühstück à discretion im Bus 1 Tag Fr. 175.-

FC Bayern München – Bundesliga
28.01.12 ➔ VfL Wolfsburg
10.03.12 ➔ TSG 1899 Hoffenheim
07.04.12 ➔ FC Augsburg
14.04.12 ➔ FSV Mainz 05
Carfahrt, Sitzplatz Kat. 3, Lunchpaket Fr. 195.-

FORMEL 1
25.-28.05. 70.Grand Prix von Monaco 3½ Tg ZF Fr. 380.-
22.07. Hockenheim/Deutschland 1 Tag Fahrt Fr. 76.-
09.09. Monza / Italien 1 Tag Fahrt Fr. 76.-
Eintrittskarten sind separat erhältlich.
Früh buchen lohnt sich.

SKISAFARI in den Dolomiten 2012
.0�1.(�30 / .(�30�13)�3.� / 3)�100�3.�
00�10(�3.� / .%�3.�13-�3-�
Hotel Oberbrunn★★★S, Natz /Schabs
8 Tg HP Fr. 955.-

RUNDREISEN 2012
17.-19.02. Karneval Venedig 3 Tg ZF/HP Fr. 465.-

24.-27.02. Zitronenfest Menton 4 Tg ZF/HP Fr. 460.-

0%�10(�3-� Starlight Express, Bochum 4 Tg ZF/HP Fr. 595.-

18.-24.03. Costa Brava + Barcelona 7 Tg HP Fr. 555.-
01.-07.04. (Ostern)

0%�10 �3)� Tulpenblüte Holland % �4 ’25"$ $&� 775.-

22.-26.04. Floriade zur Tulpenblüte % �4 ’25"$ $&� 875.-

3 �10-�3%� Kroatien/Fischerfest in Vrsar % �4 ’2 $&� 595.-

0!�1.3�3%� Rhônetal – Ardèche (Auffahrt) 4 Tg HP/ZF Fr. 595.-

0(�1.(�3%� Wale & Delfine Gibraltar Spanien 11Tg HP/ZF Fr. 1985.-
23.09.-03.10. inkl Betreuung Katharina Heyer

.#�1.!�3%� Tessin/Markt Cannobio 2 Tg HP Fr. 295.-
30.06.-01.07.

03.-07.06. Kärnten/geführteWanderung % �4 ’2 $&� 635.-

3#�10%�3#� Südengland / Cornwall 10 Tg HP Fr. 1815.-

13.-23.06. Fjorde Südnorwegen 11Tg HP ab Fr. 2490.-

22.-24.06. Berge in Flammen 3Tg HP/ZF Fr. 445.-

24.-30.06. Ungarn - Burgenland 7Tg HP/ZF Fr. 1125.-

28.06.-01.07. Brüssel - Belgien 4Tg HP/ZF Fr. 595.-

07.-22.07. Nordkap 16Tg HP ab Fr. 3590.-

02.-08.08. Edinburgh / Military Tattoo 7 Tg HP Fr. 1895.-

19.08.-02.09. Island 0%�4 ’2 +, Fr. 4145.-

01.-09.09. Nordischer Cocktail / Hauptstädte 9 Tg HP abFr. 2295.-

Qualität
Unsere Spezialität
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